
 

Sommersemester 2015 

Das Institutskolloquium findet – wenn nicht anders vermerkt – donnerstags um 10 Uhr c.t. 

statt.  

Die Vorträge sind öffentlich, alle Interessierten sind herzlich willkommen. 

 

06. April  
Rüdiger Graf (Potsdam): Der Aufstieg der Verhaltensökonomie und die Geschichte des Verhaltens im 20. 

Jahrhundert 

 

23. April 
Andrij Portnov (Potsdam): Dnipropetrovsk.  How the ‘Capital of Brezhnev`s Zastoi’ Turned into the ‘Heart 

of Ukraine’ 

 

30. April 
Bernd Weisbrod (Göttingen/Berlin): Kriegsjugend und Generationserfahrung. Eine deutsche Obsession 

im 20. Jahrhundert. 

 

07. Mai  
Ciprian Cirniala (Potsdam): Rekonstruktion als Herrschaftspraxis. Repräsentationen der Staatsgewalt im 

sozialistischen Rumänien (1960-1989) 

 

21. Mai 
Angela Schwarz (Siegen): Spielerische Annäherung an die "Urkatastrophe"? Erinnerung an den Ersten 

Weltkrieg im Computerspiel 

 

28. Mai  
Julia Laura Rischbieter (Berlin): Seit dem Ende von Bretton Woods? Mythen, Sinnbilder and Zäsuren 

internationaler Verschuldungspolitik nach 1945 

 

04. Juni  
Machteld Venken (Wien): Moulding New Citizens for 20th Century Europe? A Comparison of Elite 

Training in the Belgian-German and Polish-German borderlands (1920-1940 and 1945-1960) 

 

 



11. Juni  
Andreas Etges (München): Bewegung, Praxis und Universität: Public History in den USA 

 

18. Juni 
Thomas Kroll (Jena): Kommunistischer Glaube und intellektuelle Kritik in Westeuropa 

 

25. Juni  
Frank Bösch (Potsdam): Bruchzonen der Moderne: Die Revolution im Iran und der Wandel der Welt um 

1979 

 

02. Juli  
René Schlott (Potsdam): 'Ich bin kein Mensch, der sich fügt'. Eine Biographie Raul Hilbergs (1926-2007) 

 

09. Juli  
Frank Uekötter (Birmingham): Am deutschen Wesen soll die Welt ergrünen? Globale ökologische 

Erinnerungsorte aus deutscher Sicht 

 

16. Juli  
Julia Sonnevend (Michigan): Fall of the Berlin Wall: The Making of a Global Iconic Event 


